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Aufgabe 1.  VDE-Messungen. (Blatt1) 
 
Als junger Elektrotechnikermeister übernehmen Sie einen Elektro-Installationsbetrieb. Von 
Ihrem Vorbesitzer erhalten Sie unter anderem ein VDE-Messgerät mit einer, in die Jahre 
gekommenen Betriebsanleitung. Zu den erläuterten Messmöglichkeiten des Gerätes können 
Sie aus der Betriebsanleitung nur noch die Schaltbilder erkennen.  
 
 
 
 

1.1 Um welche Messungen handelt es sich bei den entsprechenden 
Messaufbauten? Nennen Sie zu jedem Messaufbau die entsprechende 
Bezeichnung der Messung. 
Nutzen Sie für die Antwort die Lösungsblätter.  
 

40 

1.2 Nach welchen VDE-Normen werden diese Messungen ausgeführt? 
 

20 

1.3 Welches Regelwerk schreibt solche Messungen vor? 
 

20 

1.4   In welchen Zeitintervallen sind diese Messungen durchzuführen? 
 

20 
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Lösung Aufgabe 1. VDE-Messungen. (Blatt 1) 
 
1.1) 
 

__________________________________________ 
 
 
 

________________________________________ 
 
 

________________________________________ 
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Lösung Aufgabe 1. VDE-Messungen. (Blatt 2) 
 

______________________________________ 
 
 

______________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Messgerät 
(Prinzipschaltung) 
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Aufgabe 2. Fehler oder nicht. (Blatt 1) 
 
Elektrotechniker Meister Fritz Strom legt seinem Azubi Ausschnitte aus Büchern, Prüfungs-
arbeiten und sonstigen Schriften vor.  
Überprüfen Sie, ob diese Berichte fehlerhaft oder korrekt sind. Korrigieren Sie eventuelle 
Fehler und  kommentieren Sie jeweils kurz Ihre Entscheidung. 
 
 

2.1 Herr Müller hat in seinem Garten ebenerdig eine Saugpumpe instal-
liert. Mit einem druckfesten Saugschlauch, der bis ins Grundwasser 
reicht, versorgt er zu seiner Zufriedenheit den Garten mit dem lebens-
spendenden Nass. Der Wasserspiegel („Oberkante“) des Grundwas-
sers liegt 11 Meter unter der Saugpumpe.   
  

20 

2.2 Aus einem Mathematikbuch 10. Schuljahr Werkrealschule (S.u.) 
 

20 
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Aufgabe 2. Fehler oder nicht. (Blatt 2) 
 
 

2.3  Ein Industriebetrieb hat für seine Stromversorgung zwei Transforma-
toren parallel geschaltet                                                                     

Transformator 1: 400 kVA 20.000/400 V  uk1=6%  Schaltgr. Kennzahl 5 

Transformator 2: 400 kVA 20.000/400 V  uk2=6%  Schaltgr. Kennzahl 11 

  

20 

2.4 IT Netz mit 2 Verbrauchern (S.u.) 
 

20 

 

 
 
 

2.5 Auf der Schautafel eines kleinen Wasserkraftwerkes im Wiesental 

steht: Konstante Wassermenge: 1 Meter3 pro Sekunde. Konstantes 

Gefälle 1 Meter. Stromerzeugung pro Jahr 120.000 kWh. 
 

20 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

IT-Netz 
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Aufgabe 3.  Zusammenlegen zweier Lichtschaltungen. (Blatt 1) 
 
 
Das Wohngebäude von Herrn Dr. Zahn ist, wie in der Abbildung dargestellt, mit einer Dop-
pel-Garage verbunden. Die Außenleuchte E1 am Wohngebäude lässt sich über einen Kon-
trollwechselschalter Q1 (siehe Abb.) im Wohngebäude schalten. Unter dem Kontrollwechsel-
schalter sitzt die Steckdose X3, die über dieselbe Leitung versorgt wird. Die Außenleuchte 
an der Garage (E2) lässt sich durch ein 8V Stromstoßrelais (siehe Abb.) im Verteiler X2 
schalten. Das Stromstoßrelais kann über 3 Taster in der Garage aktiviert werden. 
 
Dr. Zahn erteilt Ihnen den Auftrag, beide Außenlichter (E1 + E2) miteinander zu verbinden. 
Er möchte sowohl von den Tastern S1-S3 als auch vom Kontrollwechselschalter Q1 beide 
Leuchten gleichzeitig schalten können.  Da sich im Verteiler der Garage nur das Stromstoß-
relais und der 8V Trafo befinden, schlägt Dr. Zahn vor, den Verteiler ganz aufzulösen und 
durch eine Abzweigdose zu ersetzen. In keinem Fall möchte Dr. Zahn jedoch, dass neue 
Leitungen verlegt werden müssen. 

 
 
 

 3.1 Erklären Sie Herrn Dr. Zahn ausführlich, was beim Verbinden der zwei 
Lichtschaltungen zu beachten ist und welche Bauteile bleiben können 
bzw. getauscht werden müssen. 
 

20 

3.2 Erstellen Sie einen Stromlaufplan in aufgelöster Darstellung von der 
nun gewünschten Funktion der Lichtschaltung. 
 

30 

 3.3 Erstellen Sie einen Stromlaufplan in zusammenhängender Darstel-
lung, in der die zwei Lichtschaltungen wie oben beschrieben mitei-
nander verbunden sind. Verwenden Sie hierfür die angefügte Vorlage. 
 

50 
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Lösung Aufgabe 3.  Zusammenlegen zweier Lichtschaltungen. (Blatt 1) 
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Aufgabe 4. Elektroanschluss Hinterhaus. (Blatt 1) 
 
Herr Schulze hat angesichts des günstigen Zinsniveaus ein Grundstück (Flurstücksnummer 

415) inkl. zwei darauf stehender Einfamilienhäuser gekauft. Das erste Haus steht an der vor-

deren Grundstücksgrenze. Bei dem zweiten Haus handelt es sich um eine Hinterhofbebau-

ung (siehe rote Markierung im Lageplan). 

 
 

Die Stromversorgung des Hinterhauses erfolgt über das Vorderhauses.  

(siehe nachfolgende Skizze) 
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Aufgabe 4. Elektroanschluss Hinterhaus. (Blatt 2) 
 

Der Vorbesitzer des Grundstücks hat das Hinterhaus einige Jahre nicht genutzt. Zudem hat 

er Herrn Schulze darüber informiert, dass mit der Stromversorgung im Hinterhaus etwas 

nicht stimmt. Herr Schulze ruft Sie, als erfahrener Elektrotechnikermeister, und bittet Sie die 

Elektroinstallation zu überprüfen, da er das Hinterhaus in den nächsten Monaten sanieren 

und vermieten möchte. 

Bei Ihrer Überprüfung stellen Sie fest, dass das Hinterhaus nicht mit Strom versorgt wird. Ein 

Blick in den Hauptverteiler des Vorderhauses verrät Ihnen, dass die Zuleitung zum 

Hinterhaus einen Kurzschluss führt. Nachdem Sie die Zuleitung am Hinterhaus komplett 

abgeklemmt haben stellen Sie fest, dass der Kurzschluss immer noch ansteht. Um die 

Reparaturkosten des Kabels so gering wie möglich zu halten bittet Sie Herrn Schulze die 

defekte Stelle so genau wie möglich zu definieren. Somit sollen unnötige Grabarbeiten 

vermieden werden. 

 

Folgende Informationen haben Sie in Erfahrung gebracht:  

• Die Zuleitung des Hinterhauses ist direkt im Erdreich verlegt. 

• Das Kabel vom Typ NYY–J 5 x 16 mm2 ist 40 Meter lang. 

• Der Kurzschluss befindet sich zwischen den Außenleitern L1 und L2.  

• Der Kabelweg der Zuleitung ist Herrn Schulze aus weiteren Plänen bekannt. 

 

Begriffsklärung: 

Anschlussstelle A = Vorderhaus 

Anschlussstelle B = Hinterhaus 

Abstand a = Abstand vom Vorderhaus bis zur Kurzschlussstelle 

Abstand b = Abstand vom Hinterhaus bis zur Kurzschlussstelle 

 

Sie klemmen das Kabel an beiden Enden ab und stellen sicher, dass L1, L2, L3, N sowie PE 

an den Anschlussstellen A und B keine Verbindung haben. 

 

Jetzt besorgen Sie sich eine Gleichstromquelle und schließen diese zunächst an  L1 und L2 

an der Stelle A an. Dasselbe wiederholen Sie an der Stelle B. 

 

Messwerte bei A:  2 Volt, 10 Ampere. 

Messwerte bei B:  2 Volt, 9,75 Ampere. 

 

Sie wollen mit diesen beiden Messungen den Abstand a des Kurzschlusses von der An-

schlussstelle A, den Abstand b von der Anschlussstelle B sowie den Kurzschlussüber-

gangswiderstand „X“ von L1 nach L2 bestimmen. 
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Aufgabe 4. Elektroanschluss Hinterhaus. (Blatt 3) 

 

4.1 Zeichnen Sie Ihren Versuchsaufbau/Messaufbau zur Ermittlung 

der Kurzschlussentfernung auf. 

 

3 

4.2 Bestimmen Sie die Länge a (Anschlussstelle A zur Kurzschluss-

stelle) an der der Boden zur Kabelreparatur geöffnet werden muss.  

 

10 

4.3 Bestimmen Sie den Übergangswiderstand X zwischen L1 und L2 

an der Kurzschlussstelle. 

 

10 

4.4 Welchen Fehler hat der ursprüngliche Errichter der Elektroinstalla-

tion hinsichtlich der Selektivität begannen (siehe Skizze Blatt 1)?  

Begründen Sie Ihre Aussage indem Sie die Auslösekennlinie des 

SLS (siehe Datenblatt 1+2) in die Kennlinienübersicht auf dem Lö-

sungsblatt 3 einzeichnen. 

 

Bitte beachten: 

Verwenden Sie dafür bitte zuerst einen Bleistift und fahren nach 

Fertigstellung dies mit Kugelschreiber nach. Bleistift-Ergebnisse 

werden bei der Bewertung nicht berücksichtigt! 

 

10 

4.5 Nennen Sie eine Möglichkeit wie Sie die Selektivität in der beste-

henden Elektroinstallation sicherstellen können.  

 

7 

 
 
Am hinteren Ende des Grundstücks befindet sich noch ein Schuppen, welcher als Werkstatt 
ausgebaut werden soll. Eine Stromversorgung des Schuppens ist derzeit noch nicht vorhan-
den. Nach Absprache mit Herrn Schulze planen Sie mit folgendem Energieverbrauch. 
 
1x Ständerbohrmaschine  2000W  3~ 
1x Schleifbock   2000W  3~ 
1x Hobelbank (YΔ-Anlauf)  4000W  3~ 
1x 16A CEE-Steckdose 400V   3~    
3x 16A Schuko-Steckdosenstromkreis  je 1~ 
 
Annahme: 
cosφ = 0,82; η = 0,83 
 
Zuleitung: 
Leitungslänge = 30m Hinterhaus -> Schuppen (Verlegung des Kabels direkt im Erdreich) 
ZS an Anschlussstelle am Hinterhaus = 0,354 Ω. 
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Aufgabe 4. Elektroanschluss Hinterhaus. (Blatt 4) 

 

 

 

4.6 Berechnen Sie den Sicherungsnennstrom für die Absicherung der 

Zuleitung des Schuppens.  

Berücksichtigen Sie für alle Stromkreise (auch Steckdosenstrom-

kreise) einen Gleichzeitigkeitsfaktor von 0,4. 

 

5 

4.7 Berechnen Sie den Kabelquerschnitt und bestimmen Sie das zu 

bestellende Kabel.  

Führen Sie eine vollständige Leitungsdimensionierung durch. 

Gemäß Ihren Vorberechnungen darf der Spannungsfall des Kabels 

maximal 1,8% betragen.  

 

30 

4.8 Welche drei Vorschriftenwerke geben Aussage über die Grenzwer-

te des Spannungsfalls? 

 

5 

 
 
Herr Schulze hat in einer Zeitschrift gelesen, dass Fehlerstromschutzschalter im Haus sehr 
wichtig wären. Im gleichen Artikel wurde ebenfalls erwähnt, dass ausführende Elektrounter-
nehmen oftmals das ganze Stockwerk auf einen Fehlerstromschutzschalter schalten, so 
dass im Ernstfall das ganze Stockwerk dunkel ist.  
Da Herr Schulze großen Wert auf Sicherheit legt, bittet er Sie um beratende Hilfe. 
 
 

4.9 Welche VDE-Norm schreibt die Verwendung von Fehlerstrom-

schutzschaltern im Wohngebäude vor?  

 

5 

4.10 Welche Stromkreise müssen entsprechend dieser VDE-Norm mit 

Fehlerstromschutzschaltern zusätzlich abgesichert werden? 

 

5 

4.11 Nennen Sie drei Umsetzungsvarianten wie Sie das Gebäude ent-

sprechend der VDE-Norm mit Fehlerstromschutzschaltern ausrüs-

ten würden. Nennen Sie zu Ihren Varianten jeweils die Vor- und 

Nachteile. 

 

10 
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Lösung Aufgabe 4. Elektroanschluss Hinterhaus (Blatt 3) 
 
4.4)  
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Datenblatt Aufgabe 4. Elektroanschluss Hinterhaus (Blatt 1) 
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Datenblatt Aufgabe 4. Elektroanschluss Hinterhaus (Blatt 2) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zusätzliches Lösungsblatt zur Aufgabe: 
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Datenblatt Aufgabe 4. Elektroanschluss Hinterhaus (Blatt 3) 
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Aufgabe 5. Gefahrenmeldetechnik (Blatt 1) 
 
Erläutern Sie im Sinne der VdS-Richtlinien „Einbruchmeldeanlagen, Planung und Einbau“ 
folgende Begriffe: „Zwangsläufigkeit“ 
 
 
 
 
 
 

5.1 Allgemeine Zwangsläufigkeit 

 
40 

5.2 Bauliche Zwangsläufigkeit 

 
20 

5.3 Elektrische Zwangsläufigkeit 

 
20 

5.4 Organisatorische Zwangsläufigkeit 

 
20 
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Aufgabe 6. Telekommunikations- u. Netzwerktechnik (Blatt 1) 
 

Das Autohaus Lehmann besitzt zurzeit einen ISDN-Basisanschluss, an dem eine 
ISDN-TK-Anlage betrieben wird. An diese TK-Anlage sind 2 analoge Telefone, ein 
Fax der Gruppe 3 und 2 ISDN-Telefone angeschlossen. 
Mit dem Abschalten von ISDN muss das Autohaus auf VoIP umstellen. Diese Um-
stellung soll mit einer Fritzbox 7490 (siehe Datenblatt) realisiert werden. 
Des weiteren soll über diese Fritzbox auch das LAN (3 PCs und ein Server) an einen 
ADSL-Anschluss angebunden werden. 
 

6.1 Kann das Autohaus, die 2 analoge Telefone, das Fax und die 2 ISDN-
Telefone auch an der Fritzbox 7490 betreiben? 
Begründen Sie Ihre Antwort. 
 

15 

6.2 Der Kunde möchte von Ihnen Auskunft über DECT-Telefone. 
Welche Eigenschaft haben solche Telefone? 
Nennen Sie je 2 Vor- und 2 Nachteile. 
 

15 

6.3 Bei Einrichten des Netzwerkes (LAN) können Sie DHCP aktivieren. 
Erklären Sie die Konsequenzen dieser Aktivierung für die LAN-Geräte? 

 
15 

6.4   Der Eigentümer des Autohauses möchte einen Teil seiner Firmendaten in 
der Cloud speichern. Nennen Sie dazu je 5 Vor- und Nachteile. 

 
10 

6.5   Sie sollen auch ein WLAN in der Ausstellungshalle einrichten, damit die 
Kunden dort mit ihren Mobilgeräten Zugang zum Internet bekommen  
können. 
Welchen WLAN-Standard aktivieren Sie an der Fritzbox? 
Begründen Sie ihre Antwort. 
 

15 

6.6 Es stellt sich im Testbetrieb heraus, dass auf der Gebrauchtwagen-
Ausstellungfläche der Empfang sehr schlecht ist. 
Nennen Sie mindestens 3 Ursachen und entsprechende 
Lösungsmöglichkeiten. 
 

15 

6.7  Sie sollen einen weiteren Access-Point an der Ausstellungfläche 
installieren und einrichten. 
Worauf müssen Sie dabei achten? 

 

15 
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Datenblatt Aufgabe 6. Telekommunikations- u. Netzwerktechnik (Blatt 1) 
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Datenblatt Aufgabe 6. Telekommunikations- u. Netzwerktechnik (Blatt 2) 
 
Fritz!Box 7490   technische Daten 
 

 
 
 


